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Zitat von Frapper

Es gibt so eine Untersuchung, wo Länder anhand ihrer Sprache und ihres Stands bei der
Gleichstellung verglichen werden. Dabei wurde in drei Sprachgruppen unterschieden:
genusfreie Sprachen ohne Geschlecht, Sprachen ohne Genus aber mit natürlichem
Geschlecht (in den Pronomen) und Genus-Sprachen.

Das Ergebnis ist, dass die erste Gruppe leicht besser abschneidet als Gruppe 2 und 3.
Die Unterschiede innerhalb der drei Gruppen sind jedoch riesig: In Gruppe 1 sind
sowohl Finnland als auch Ungarn (das sind verwandte Sprachen!), in Gruppe müssten
Englisch und Türkisch sein. Wir sind in Gruppe 3 mit Französisch, Spanisch usw. Man
kann also einen minimalen Effekt der Sprache auf den Gesamtkomplex Gleichstellung
vermuten, aber der Rest ist - wenig verwunderlich! - eben doch deutlich wichtiger. Du
hast ja selbst Beispiele dafür genannt.

Die feministische "Darstellung" ist bei so etwas mal wieder "grandios", weil das alles
unter geschlechter"gerechte" Sprache gepackt wird. In Wahrheit sind die
Personenbezeichnungen in den Gruppen 1 und 2 für alle gleich. Zwischen Männlein,
Weiblein und divers wird i.d.R. kein Unterschied gemacht - sie sind geschlechtsneutral.
Genausowenig wie Doppelnennungen ist der Genderstern neutralisierend, denn sowohl
der Stern als auch die Movierung -in sollen jeweils ein Geschlecht sichtbar machen.
Geschlecht wird hier als Kategorie betont!

Wenn du die Untersuchung (oder wonach man suchen müsste) noch findest, würde ich mich
sehr über einen Link freuen! (Ggf auch per PN). Ich mache dazu gerade was im Philo-Unterricht
und das klingt ja sehr aufschlussreich.
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